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LIEBE LESERINNEN UND LESER ! 
Am 24. und 25. April fand in unserer 
Gemeinde ein Seminar zum Thema 
„Brücken bauen" statt. Ich hatte 
mich für dieses Seminar angemeldet, 
ohne genaue Vorstellungen zu haben, 
was mich dabei erwartet. 
Aus der Einladung erfuhr ich, daß 
ein Referent aus dem Bereich Unter
nehmensberatung (Öffentlichkeits
arbeit) sowie 2 Gemeindepfarrer, 
tätig im Bereich Rundflinkjoumalis-
mus, die Klausurtagung leiten wer
den. Mein erster Gedanke war: wo 
bleiben die Menschen und kann man 
überhaupt die komplexe Zusammen
arbeit einer religiösen Gemeinschaft 
mit den Maßstäben einer betriebs
wirtschaftlichen Kosten-Nutzen-
Rechnung analysieren und verbes-
sem? 
Die Befürchtungen, die die Teihieh-
mer zu Beginn äußerten, lauteten 
dann auch u.a. - bestehende Struktu
ren sind zu „zäh" und bremsen indi
viduelle Aktivität - lebendige Mitar
beit ist nicht immer erwünscht - es 
werden zu viele Gremien gebildet, 
besser wäre effektives Handeln und 
zu viele Sparmaßnahmen verhindem 
teilweise eine „anziehende" Gemein
dearbeit. 
Man erwartet zukünftig - eine offene 
Aussprache über vorhandene Pro

bleme - mehr Schonraum für Glau
bensgespräche - gemeinsames Ent
decken, Entwickehi und Fördern von 
Ideen. Das waren fiir mich schon 
wichtige Aspekte, die die Orientie
rung während der 2tägigen Tagung 
ein wenig durchschaubarer machten 
und die anfanglichen Befürchtungen 
verringerten. 
In einzelnen Gremien wurde dann 
über die Organisation und Kommu
nikation in der Gemeinde gesprochen. 
Als Resümee dieser Gruppenarbeiten 
entwickelten sich 4 Projekte, die zur 
besseren Information und Kommuni
kation zwischen Kirchenkreis und 
Gemeinden beitragen sollen. Beson
ders interessant fand ich das Projekt 
„Kundenorientierung", bei dem ich 
mich bereit erklärte mitzuarbeiten. In 
diesem Kreis wird nun überlegt, wie 
kann die „Firma Kirche" herausfin
den, was die einzehien „Kunden" 
wollen, und wie zufrieden sind die 
„Kunden" mit dem Angebot der Kir
che? In mehreren Treffen haben sich 
für uns schon einige Ansätze erge
ben, und ich hoffe, daß eine intensive 
und lebendige Arbeit auf lange Sicht 
zu einem Ergebnis führt, das auch 
auf unsere Gemeinde umgesetzt wer
den kann. 

Elvira Pralle 
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